
Die Apokalypse des Johannes ist das rät-

selhafteste und bilderreichste Buch der 

Bibel. Sie beflügelte die Imagination vie-

ler Künstler zwischen Mittelalter und 

Früher Neuzeit. Nach mehr als 30 Jahren 

liegt nun erstmals wieder ein Überblick 

zu diesem faszinierenden Thema vor. 

Der großartig illustrierte Band erhellt Ge-

schichte, Theologie und Bedeutung der 

Apokalypse. 100 brillante Farbaufnah-

men präsentieren herausragende Hand-

schriften vom 9. bis 15. Jahrhundert. Der 

Bogen spannt sich von der Trierer Apo-

kalypse und der Apokalypse von Valen-

ciennes bis zu den ersten Blockbüchern 

und Dürers weltberühmtem Holzschnitt-

Zyklus. 
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